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Medientext zur Gründungsversammlung des Vereins oase

Der folgende Medientext zur Gründung des Vereins oase kann direkt übernommen oder wenn nötig überarbeitet, gekürzt oder ergänzt werden.

· Seiten 2-4: gestalteter Medientext

· Seiten 4-7: unformatierter Medientext (gleicher Inhalt)

· Auf der beiliegende Diskette befindet sich ein Text mit ausführlichen Hintergrundinformationen, ein oase-Logo und der Medientext.

Weitere Informationen erhalten Sie:

· unter www.oase.voila.ch (inkl. Hintergrundinformationen, Fotos, Jahresbericht, Medientext, oase-Logo, etc.)

· zur oase allgemein: Roger Buob, designierter Präsident des Vereins oase, Himmelrichstrasse 5, 6010 Kriens, 
041 311 15 17 oder 079 390 41 41, buob.roger@bluewin.ch 

· zur Gründungsversammlung: Peter Liembd, Tagespräsident an der Gründungsversammlung des Vereins oase, Horwerstrasse 59, 6010 Kriens, P: 041 310 28 08, G: 041 289 60 01, p.liembd@opes.ch 

Sperrfrist: Mittwoch, 19. Januar 2005, 21.00 Uhr.
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Suchtprävention und Gesundheitsförderung in Jugendverbänden im Kanton Luzern

Blauring & Jungwacht und die Pfadi gründen den Verein „oase“ 
Blauring & Jungwacht Kanton Luzern und die Pfadi Luzern gründeten am 19. Januar 2005 gemeinsam den Verein „oase - Suchtprävention und Gesundheitsförderung in Jugendverbänden im Kanton Luzern“. Bisher lief die oase äusserst erfolgreich als Projekt dieser Jugendverbände.

Seit 1996 beteiligen sich jährlich zwischen 40 und 60 Blauring-, Jungwacht und Pfadilager aus dem ganzen Kanton Luzern mit total zwischen 3000 und 4000 Kindern und Jugendlichen an der oase. Durch die Vereinsgründung wird die oase noch besser in die Strukturen der kantonalen Verbände von Blauring & Jungwacht und von der Pfadi eingebunden, betonte Roger Buob, der zum ersten Präsidenten der oase gewählt wurde und sich wie alle Vorstandsmitglieder ehrenamtlich für die oase einsetzt.

Suchtprävention und Gesundheitsförderung im Jugendverband?

Die oase bildet jugendliche LeiterInnen der Blauring- und Jungwachtscharen und der Pfadiabteilungen aus, welche gezielt Aspekte der Suchtprävention und Gesundheitsförderung im Lager einbauen. Die oase-LeiterInnen werden bei ihrer Arbeit von Betreuungspersonen der oase sowie von den oase-Hilfsmitteln mit konkreten Ideen und Hintergrundinformationen unterstützt.

Gesundheitsförderung ist gemäss Definition der WHO "der Zustand vollkommenen körperlichen, seelischen und sozialen Wohlbefindens". Suchtprävention ist ein Teil der Gesundheitsförderung. Die oase ist im Bereich der Primärprävention positioniert, welche der Entstehung von Symptomen und Suchtverhalten zuvorkommen will und die Persönlichkeit und das Selbstvertrauen fördert. Im oase-Lager wird diese Gesundheitsförderung und Suchtprävention spielerisch im Lagerprogramm umgesetzt. Die oase-Programmteile kommen nicht als Fremdkörper in einem Lager daher. Spiele aus dem oase-Ordner mit Titeln wie: „Umkehr-Olympiade“, „Eisscholle“, „Teamfalle“, „Völkertreffen“, „Guru-Tag“ „Gesund – Ungesund“, „Erlebnislauf“, „Zerreissprobe“ , „Oje, die Küche streikt“ versprechen einiges an spannender Gesundheitsförderung. 

Wichtig ist, dass das ganze Leitungsteam eines oase-Lagers in einer intensiven Diskussion herausfindet, wo die besonderen Stärken und die Chancen der Jugendverbände in der Gesundheitsförderung und Suchtprävention liegen, und wie diese gezielt und konkret im Ferienlager umgesetzt werden können. Das Leitungsteam erhält eine kleine Entschädigung in Form von Gutscheinen. Diese dient dazu, dass sich das Team eine "Oase" gönnen kann – beispielsweise in Form eines Ausfluges.

Dass die Jugendverbände mit ihren Aktivitäten einen wertvollen Beitrag in der Suchtprävention und Gesundheitsförderung leisten und darin sogar ihre speziellen Stärken und Chancen haben, wird nicht angezweifelt. Von Anfang an war die Fachstelle für Suchtprävention in der Programmleitung der oase vertreten. Auch die Beauftragte für Suchtfragen Kanton Luzern und die Stelle für Gesundheitsförderung Kanton Luzern kennen die oase seit Jahren. 

Die oase ist Teil von Voilà

In 17 weiteren Kantonen gibt es ähnliche Projekte wie die oase. Sie laufen alle unter einem eigenen Namen und sind gesamtschweizerisch im Programm Voilà zusammengeschlossen, welches die kantonalen Programme koordiniert und als Ansprechpartner für den Bund agiert. Voilà (und somit auch die oase) hat bereits drei internationale und nationale Preise als innovatives Suchtpräventionsprojekt resp. für besondere Leistungen in der Gesundheitsförderung erhalten. 

Finanzierung der oase

Finanziert wird die oase vorerst noch vom Bundesamt für Gesundheit, von Gesundheitsförderung Schweiz und vom Kanton Luzern. Für die Sicherung der Finanzierung strebt der Verein oase unter anderem eine Leistungsvereinbarung mit dem Kanton Luzern an. 
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Kurzinformationen zur oase

· Gründung 1995 durch die Luzerner Jugendverbände Blauring & Jungwacht, Pfadi und Cevi (erste oase-Lager im Sommer 1996). Ziel ist die Förderung des körperlichen, seelischen und sozialen Wohlbefindens der Kinder und Jugendlichen. Die Jugendverbände haben dabei durchaus ihre Stärken und Chancen.

· Im Januar 2005: Gründung des Vereins oase.

· Die oase bildet jugendliche LeiterInnen der Lager aus, welche gezielt Aspekte der Suchtprävention und Gesundheitsförderung im Lager einbauen.

· Die oase hat einige Hilfsmittel mit konkreten Ideen und Hintergrundinformationen entwickelt (oase-Ordner, oase-Tonbildschau, oase-Film, oase-CD-Rom, etc).

· In ca. 40-60 Ferienlagern nehmen jährlich zwischen 3000 und 4000 Kinder und Jugendliche an der oase teil.

· Fachliche Mitarbeit durch die Fachstelle für Suchtprävention, DFI Luzern. Die Programmleitung arbeitet ehrenamtlich.

· Finanzierung durch das Bundesamt für Gesundheit (BAG), die Gesundheitsförderung Schweiz und durch den Kanton Luzern.

· In 17 Kantonen bestehen ähnliche Programme als Teil im gesamtschweizerischen Programm „Voilà“ (www.voila.ch).

· Voilà (und somit auch die oase) wurde schon drei mal mit internationalen und nationalen Preisen ausgezeichnet.

· Weitere Informationen unter: www.oase.voila.ch. 

Unformatierter Medientext zur Gründungsversammlung des Vereins oase

Suchtprävention und Gesundheitsförderung in Jugendverbänden im Kanton Luzern

Blauring & Jungwacht und die Pfadi gründen den Verein „oase“ 

Blauring & Jungwacht Kanton Luzern und die Pfadi Luzern gründeten am 19. Januar 2005 gemeinsam den Verein „oase - Suchtprävention und Gesundheitsförderung in Jugendverbänden im Kanton Luzern“. Bisher lief die oase äusserst erfolgreich als Projekt dieser Jugendverbände.

Seit 1996 beteiligen sich jährlich zwischen 40 und 60 Blauring-, Jungwacht und Pfadilager aus dem ganzen Kanton Luzern mit total zwischen 3000 und 4000 Kindern und Jugendlichen an der oase. Durch die Vereinsgründung wird die oase noch besser in die Strukturen der kantonalen Verbände von Blauring & Jungwacht und von der Pfadi eingebunden, betonte Roger Buob, der zum ersten Präsidenten der oase gewählt wurde und sich wie alle Vorstandsmitglieder ehrenamtlich für die oase einsetzt.

Suchtprävention und Gesundheitsförderung im Jugendverband?

Die oase bildet jugendliche LeiterInnen der Blauring- und Jungwachtscharen und der Pfadiabteilungen aus, welche gezielt Aspekte der Suchtprävention und Gesundheitsförderung im Lager einbauen. Die oase-LeiterInnen werden bei ihrer Arbeit von Betreuungspersonen der oase sowie von den oase-Hilfsmitteln mit konkreten Ideen und Hintergrundinformationen unterstützt.

Gesundheitsförderung ist gemäss Definition der WHO "der Zustand vollkommenen körperlichen, seelischen und sozialen Wohlbefindens". Suchtprävention ist ein Teil der Gesundheitsförderung. Die oase ist im Bereich der Primärprävention positioniert, welche der Entstehung von Symptomen und Suchtverhalten zuvorkommen will und die Persönlichkeit und das Selbstvertrauen fördert. Im oase-Lager wird diese Gesundheitsförderung und Suchtprävention spielerisch im Lagerprogramm umgesetzt. Die oase-Programmteile kommen nicht als Fremdkörper in einem Lager daher. Spiele aus dem oase-Ordner mit Titeln wie: „Umkehr-Olympiade“, „Eisscholle“, „Teamfalle“, „Völkertreffen“, „Guru-Tag“ „Gesund – Ungesund“, „Erlebnislauf“, „Zerreissprobe“ , „Oje, die Küche streikt“ versprechen einiges an spannender Gesundheitsförderung. 

Wichtig ist, dass das ganze Leitungsteam eines oase-Lagers in einer intensiven Diskussion herausfindet, wo die besonderen Stärken und die Chancen der Jugendverbände in der  Gesundheitsförderung und Suchtprävention liegen, und wie diese gezielt und konkret im Ferienlager umgesetzt werden können. Das Leitungsteam erhält eine kleine Entschädigung in Form von Gutscheinen. Diese dient dazu, dass sich das Team eine "Oase" gönnen kann – beispielsweise in Form eines Ausfluges.

Dass die Jugendverbände mit ihren Aktivitäten einen wertvollen Beitrag in der Suchtprävention und Gesundheitsförderung leisten und darin sogar ihre speziellen Stärken und Chancen haben, wird nicht angezweifelt. Von Anfang an war die Fachstelle für Suchtprävention in der Programmleitung der oase vertreten. Auch die Beauftragte für Suchtfragen Kanton Luzern und die Stelle für Gesundheitsförderung Kanton Luzern kennen die oase seit Jahren. 

Die oase ist Teil von Voilà

In 17 weiteren Kantonen gibt es ähnliche Projekte wie die oase. Sie laufen alle unter einem eigenen Namen und sind gesamtschweizerisch im Programm Voilà zusammengeschlossen, welches die kantonalen Programme koordiniert und als Ansprechpartner für den Bund agiert. Voilà (und somit auch die oase) hat bereits drei internationale und nationale Preise als innovatives Suchtpräventionsprojekt resp. für besondere Leistungen in der Gesundheitsförderung erhalten. 

Finanzierung der oase

Finanziert wird die oase vorerst noch vom Bundesamt für Gesundheit, von Gesundheitsförderung Schweiz und vom Kanton Luzern. Für die Sicherung der Finanzierung strebt der Verein oase unter anderem eine Leistungsvereinbarung mit dem Kanton Luzern an. 

Kurzinformationen zur oase

Gründung 1995 durch die Luzerner Jugendverbände Blauring & Jungwacht, Pfadi und Cevi (erste oase-Lager im Sommer 1996). Ziel ist die Förderung des körperlichen, seelischen und sozialen Wohlbefindens der Kinder und Jugendlichen. Die Jugendverbände haben dabei durchaus ihre Stärken und Chancen.

Im Januar 2005: Gründung des Vereins oase.

Die oase bildet jugendliche LeiterInnen der Lager aus, welche gezielt Aspekte der Suchtprävention und Gesundheitsförderung im Lager einbauen.

Die oase hat einige Hilfsmittel mit konkreten Ideen und Hintergrundinformationen entwickelt (oase-Ordner, oase-Tonbildschau, oase-Film, oase-CD-Rom, etc).

In ca. 40-60 Ferienlagern nehmen jährlich zwischen 3000 und 4000 Kinder und Jugendliche an der oase teil.

Fachliche Mitarbeit durch die Fachstelle für Suchtprävention, DFI Luzern. Die 

Programmleitung arbeitet ehrenamtlich.

Finanzierung durch das Bundesamt für Gesundheit (BAG), die Gesundheitsförderung Schweiz und durch den Kanton Luzern.

In 17 Kantonen bestehen ähnliche Programme als Teil im gesamtschweizerischen Programm „Voilà“ (www.voila.ch).

Voilà (und somit auch die oase) wurde schon drei mal mit internationalen und nationalen Preisen ausgezeichnet.

Weitere Informationen unter: www.oase.voila.ch.
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